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ALTER AKTIV 

Jassen Visp
Datum: Freitag, 20. September 2019. – Zeit und Ort: 14.00 
bis 17.00 Uhr im Restaurant Café Fux, Visp. – Leitung: Paula 
Gemmet.

Seniorenclub Täsch
Datum: Freitag, 20. September 2019 – Zeit und Ort: 13.30 
Uhr, im Pfarreilokal. – Leitung: Anna-Maria Lauber.

Wandergruppe Stalden und Umgebung
Datum: Dienstag, 24. September 2019. – Wanderung: Zer-
matt–Gornerschlucht. – Marschzeit: 3 Stunden, **, 7 km. – 
Verpflegung: aus dem Rucksack. – Hinfahrt: MGBahn ab 9.18 
Uhr; Zermatt an 10.14 Uhr. – Rückfahrt: Zermatt ab 17.37 Uhr; 
Stalden an 18.35 Uhr. – Anmeldung: bis Samstagabend,  
21. September 2019, bei der Wanderleitung. – Leitung: Doris 
und Esther.

Wandergruppe Brig und Umgebung Spazierwanderungen
Datum: Dienstag, 24. September 2019. – Wanderung: Binntal. 
– Route: Steinmatten–Twingi–Binn. – Anforderung: 1½ Stun-
den, 5 km, – Besammlung: 9.00 Uhr, Bahnhofhalle Brig. – Ab-
fahrt: 9.23 Uhr ab Brig, Gruppenbillett. – Rückfahrt: 15.23 Uhr 
ab Binn Dorf; Brig an 16.33 Uhr. – Verpflegung: aus dem Ruck-
sack. – Anmeldung: bis 23. September Mittag bei Pro Se-
nectute Visp, ow@vs.prosenectute.ch. – Besichtigung: Twingi 
LandArt. – Leitung: Marcelline Petrus.

Rückentraining in Visp
Datum: ab September 2019 (alle 14 Tage). – Zeit und Ort: 
16.00 bis 17.00 Uhr, Turnhalle Müra, Visp. – Anmeldung: beim 
Sekretariat Pro Senectute Visp. – Leitung: Theodor Lehner.

Yoga in Visp
Datum: ab September 2019 (alle 14 Tage). – Zeit und Ort: 
16.00 bis 17.00 Uhr, Turnhalle Müra, Visp. – Anmeldung: beim 
Sekretariat Pro Senectute Visp. – Leitung: Theodor Lehner.

Chor 60+ Visp und Umgebung
Datum: Dienstag, 24. September 2019. – Zeit und Ort: 14.00 
bis 15.30 Uhr im Singsaal Schulhaus Sand Süd, Visp. – 
 Leitung: Erika Bischoff.

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserer lieben Schwester, Schwägerin, Tante, Grosstante,

Cousine, Patin und Anverwandten

18. Mai 1932

Marianne Schmid

Nach einem erfüllten Leben für Gott, unsere Familien und

Mitmenschen ist sie im Spital Brig von ihren Altersleiden

erlöst worden.

Sie hat viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen.

Die Erinnerung an all das Gute, das sie uns erwiesen hat,

wird stets in uns lebendig sein.

Mörel, 19. September 2019

In lieber Erinnerung:

ihre Brüder und Schwägerinnen mit Familien:
     Josef Schmid, alt Pfarrer, Mörel / Fiesch
     Rainer und Rosmarie Schmid-Adam, Langnau a. A.
     Ricco und Emmeline Schmid-Walpen, Mörel
     †Norbert und Lucia Schmid-Morath, Mörel
     Gerhard und †Madeleine Schmid-Agten, Mörel
Patenkinder und Anverwandte

Wir nehmen Abschied in der St. Josefskapelle am Freitag

von 17.00 bis 20.00 Uhr mit Totengebet um 19.00 Uhr

in der Pfarrkirche Mörel.

Sie sind herzlich zum Beerdigungsgottesdienst in der

Pfarrkirche von Mörel am Samstag, 21. September 2019,

um 10.00 Uhr eingeladen.

Spenden zu Ehren der Verstorbenen gehen an die Stiftung

«Nachbar in Not», Visp.

Traueradresse:

Gerhard Schmid-Agten, Furkastrasse 32, 3983 Mörel

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied
unserer langjährigen Kindergärtnerin

Marianne Schmid

in Kenntnis zu setzen.

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche Anteil-
nahme.

Schule Aletsch und Gemeinde Mörel-Filet

Im Leben hast du viel geschafft,
warst ohne Ruh und ohne Rast.

Nun schenke Gott dir ewige Ruh,
und unsere Liebe deckt dich zu.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
c

19. Februar 1939

Walter Pichel-Summermatter

Nach erfülltem Leben ist er nach kurzer schwerer
Krankheit zu Hause friedlich entschlafen.

Salgesch, 19. September 2019

In Liebe und Dankbarkeit:
Lorly Pichel-Summermatter
Judith und Stefan Brunner-Pichel
     mit Fiona, Florian und Linda
Anne-Catherine und Vladimir Jobe-Pichel
     mit ,alifa und Alina
Leo und Fabienne Pichel-Marty
     mit Lena und Noah
seine Schwestern, Schw§gerinnen und Schw§ger
mit Familien:
Blanka und Walter Plaschy-Pichel
Yolanda und Pius Varonier-Pichel
Alice Theler-Pichel
Berta und Josef Theler-Pichel
Marianne und Arnold >enh§usern-Summermatter
Erika Summermatter-Fedier

Aufbahrung am Freitag, 20. September 2019, von 18.30
bis 20.00 Uhr in der Aufbahrungskapelle in Salgesch.

Der &eerdigungsgottesdienst ƃndet am Samstag,
21. September 2019, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von
Salgesch statt.

Traueradresse: Lorly Pichel, Varenstrasse 35, 3970 Salgesch

Spenden werden für wohltätige Institutionen verwendet.

Die Generaldirektion und die Mitarbeiter
der Walliser Kantonalbank

haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Walter Pichel

6entner und Schwiegervater von *rau *abienne Pichel,
1itarbeiterin 6egion Siders, in Kenntnis zu setzen.

Sie dr¿cken der *amilie und den Angehörigen ihre
Anteilnahme und ihr auJrichtiges &eileid aus.

*¿r den &eerdigungsgottesdienst verweisen wir Sie auJ die
Anzeige der *amilie.

Schöne Jahre,
nicht weinen, weil sie vergangen,

sondern danken, dass sie gewesen.

Still und traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben

10. März 1942

Bruno Ruppen

Er ist am Mittwoch in den Abendstunden unerwartet
infolge eines Herzversagens gestorben.

Visp, 18. September 2019

In Liebe:
Marianne Ruppen-Fryand, Gattin, Visp
     8anNa Ruppen und &enNamin ,erle
     mit Jo®l
     Nicole Ruppen
seine Geschwister, Schw§gerinnen und Schw§ger
     mit Familien
die Familien der verstorbenen Geschwister
seine Patenkinder
Anverwandte, Freunde und &ekannte

Aufbahrung am Freitag von 18.00 bis 20.00 Uhr in der
Aufbahrungshalle auf dem Friedhof Visp.

Der &eerdigungsgottesdienst ƃndet am Samstag,
21. September 2019, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von Visp statt.

Spenden gehen an wohltätige Institutionen.

Traueradresse:
Marianne Ruppen, Wichelgasse 18, 3930 Visp

Vortrag | Referat von Prof. Dr. med. Rudolf Joss

Wenn Macht  
in Ohnmacht umschlägt
BRIG | Am vergangenen Dienstag 
hielt Prof. Dr. med. Rudolf Joss auf 
Einladung des Vortragsvereins 
Oberwallis in Brig einen Vortrag 
mit dem Titel «Macht und Ohn-
macht der modernen Medizin». In 
seinem vorzüglichen Referat zeig-
te er auf, welchen Herausforde-
rungen sich heutzutage nicht nur 
 Ärzte stellen müssen.

Zu Beginn seines Vortrags erinnerte Prof. 
Joss daran, dass die moderne Medizin der 
letzten 200 Jahre auf vier grossen Entde-
ckungen aufbaut: der Impfung, der Nar-
kose, der Entwicklung der Röntgentech-
nik sowie der Behandlung mit Antibioti-
ka. Diese vier Durchbrüche vermochten 
die Medizin jeweils auf eine neue Ebene 
zu heben. Der Einsatz moderner Materia-
lien wie Kunststoffe, Keramik oder Titan 
brachte ebenfalls grosse Fortschritte. 
Nicht zuletzt eröffnet uns die Digitalisie-
rung ungeahnte Möglichkeiten, etwa im 
Bereich der bildgebenden Verfahren wie 
Computer- oder Magnetresonanztomogra-

phie. Neue Behandlungsmethoden nutzen 
Erkenntnisse über Signalrezeptoren an Zel-
len oder arbeiten mit genetischen Scheren, 
welche es etwa erlauben, fehlende Gene ins 
Erbgut einzuschleusen und damit selbst 
Erbkrankheiten zu behandeln.

Dass all diese Methoden jedoch auch 
Probleme mit sich bringen, machte der 
Referent schnell klar. So können die Kosten 
für die Behandlung etwa der Muskelatro-
phie schnell in einstellige Millionenhöhe 
steigen – wohlgemerkt pro Patient. Hier 
schlägt die Macht allmählich in Ohnmacht 
um. Prof. Joss benannte vier grundlegende 
Probleme, mit denen die Medizin heute zu 
kämpfen hat: die Kosten, eine zunehmen-
de Spezialisierung, die Forderung nach 
Messbarkeit und die ethischen Entschei-
dungen, die es im Behandlungsverlauf zu 
treffen gilt. Er betonte die Wichtigkeit des 
Hausarztes, der – im Gegensatz zu den vie-
len Spezialisten – den Überblick über die 
Krankengeschichte zu behalten vermag. 
Weiter ist es so, dass überall dort, wo Be-
handlungserfolge ausgewertet werden 
müssen, die Anzahl von Jobs zunimmt, in 

denen keine medizinische Leistung er-
bracht wird, sondern blosse Verwaltungs-
tätigkeiten erledigt werden. Dies treibt die 
Kosten mehr in die Höhe als etwa die Me-
dikamentenpreise. Tatsächlich machen 
stationäre und ambulante Behandlungen 
zusammen mehr als drei Viertel der Ge-
sundheitskosten aus. Weiter erwähnte 
Joss, dass viele Medikamentenklassen wie 
etwa Antibiotika kaum mehr weiterentwi-
ckelt werden, weil die Kosten hierfür 
schlicht zu hoch sind – nicht zuletzt ein 
ethisches Problem, wenn man an die Zu-
nahme von Antibiotika-Resistenzen denkt.

Der Referent kam zum Schluss, dass 
nichtsdestotrotz ethische Entscheidungen 
Massstab des ärztlichen Handelns sein 
müssten. Grundsätze hier seien die Selbst-
bestimmung des Patienten, der entspre-
chend informiert sein müsse, die Vermei-
dung von Schaden, Gutes tun und Gerech-
tigkeit. Nicht alles, was medizinisch mach-
bar sei, sei vor diesem Hintergrund auch 
sinnvoll. Basis der Arbeit mit Patienten 
müssten daher stets Demut, Mitgefühl und 
eine offene Kommunikation bilden. wb

BEERDIGUNGEN

SAAS-GRUND | Paolo Andenmatten, 2000, heute Freitag,  
10.30 Uhr, Pfarrkirche Saas-Grund

LEUK-STADT | Aloisia Goetz-Marty, 1957, heute Freitag,  
10.00 Uhr, Pfarrkirche Leuk-Stadt

Joseph Fischer
WB 20.9.2019


